
Ergänzung zu 214.H
(Weitere Besondere Vertragsbedingungen H)

12. Weitere Besondere Vertragsbedingungen

Die Bedingungen sind zu nummerieren; als Abschluss ist zu schreiben: "Ende der Weiteren
Besonderen Vertragsbedingungen".

12.1 Verlangen der förmlichen Abnahme
Der Auftraggeber verlangt die förmliche Abnahme ab einer Auftragssumme von 10.000 €
(ohne Umsatzsteuer).

12.2 Nachunternehmerleistungen
Bei Aufträgen mit Nachunternehmerleistungen soll der Auftragnehmer bei der Einholung von
Angeboten regelmäßig kleinere und mittlere Unternehmen (KMU) angemessen beteiligen.
Die Bestimmungen des § 4 Absatz 8 Nummer 1 VOB/B bleiben unberührt. Nachunternehmer
müssen fachkundig, leistungsfähig und zuverlässig sein und ihren gesetzlichen
Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Sozialabgaben nachgekommen sein und die
gewerberechtlichen Voraussetzungen erfüllen.

 12.3 Verwendung einer Austauschplattform

1. Der Auftraggeber stellt ab Auftragserteilung für die gesamte Dauer des Projekts und
seiner Abwicklung eine Austauschplattform mit einem spezifischen Projektraum unter
der Adresse www.thinkproject.com zur Verfügung.

2. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, diese Austauschplattform für den Austausch aller
projektbezogenen Dokumente, die gesamte projektbezogene Kommunikation und
Dokumentation zu nutzen; Einzelheiten sind in Nrn. 4 und 5 geregelt. Hiervon
ausgenommen sind Erklärungen, für die die Schriftform gesetzlich vorgeschrieben
oder vertraglich vereinbart ist, insbesondere Vertragsänderungen/-erweiterungen und
Kündigungen.

3. Der Auftragnehmer ist verpflichtet sich beim Anbieter der Plattform thinkproject
(Kontaktdaten werden vom Auftraggeber mitgeteilt)geeignet zu lizenzieren.
Der Preis für eine jährlich erwerbbare, personenbezogene Lizenz beträgt 495,00 €
netto pro Jahr und Person.

4. Der Auftragnehmer ist verpflichtet die im Projekt entstehenden Dokumente im
Projektraum zu speichern. Die Ablage der Dokumente erfolgt nach einer definierten
Ablagestruktur (gemäß Anleitung), entsprechend der Projektrolle und Zugriffsrechte
des Auftragnehmers und in Absprache mit der Projektleitung.
Der Auftragnehmer ist verpflichtet die im Projekt entstehenden Pläne in Abstimmung
mit der Projektleitung im Projektraum zu speichern. Bei der Speicherung der Pläne im
Projektraum müssen die Dateinamen einer definierten Plancodierung (gemäß
Anleitung) entsprechen.
Ist der Auftragnehmer mit dem Führen eines Bautagebuchs beauftragt, so ist er
verpflichtet, die Dokumentation des Bauprozesses in einem digitalen Bautagebuch im
Projektraum vorzunehmen.

5. Bei jeder Ablage von Dokumenten durch den Auftragnehmer in der
Austauschplattform muss über das interne Nachrichtensystem eine Nachricht an
einen internen Projektansprechpartner des Auftraggebers gesendet werden.

6. Der Auftragnehmer ist verpflichtet sich mit der Funktionsweise der Software
ThinkProject vertraut zu machen.
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12.4 Objekt- und Bauüberwachung (§ 4 Nr. 1 VOB/B)
Die Objekt- und Bauüberwachung obliegt den auftraggebenden Dienststellen, sowie den beauftragten 
Ingenieurbüros. Anordnungen Dritter dürfen nicht befolgt werden.
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